
1                                                                                                Erkenne die Zeichen der Zeit 

 
 
Die Menschheit steht vor einer großen Wende, 
wer Augen hat, der sehe, wer Ohren hat der höre! 
 
 
Ein kleiner Auszug aus dem Grosses Evangelium Johannes, der den noch 
vernünftig denkenden Menschen dieser Zeit einen Hinweis geben soll! 
 
 
[GEJ.06_174,01] (Der Herr:) „Wie es aber gehen wird mit dem Gerichte 
Jerusalems, so wird es auch gehen mit einem künftigen, großen Weltgerichte, 
wenn Ich der großen Hure Babels ein völliges Ende machen werde. Es wird aber 
das sein ein Gericht wie zu der Zeit Noahs und wie zu der Zeit Sodoms und 
Gomorras. 
[GEJ.06_174,02] Es werden dann auch geschehen große Zeichen auf der Erde, auf 
dem Meere und am Himmel, und Ich werde Knechte erwecken, die aus Meinem 
Worte weissagen und mehrfach verkünden werden das kommende Gericht. Aber 
der Hochmut der Menschen wird sie nicht anhören, und so er sie auch anhören 
wird, da wird er ihren Worten doch nicht glauben, sondern sie als Narren 
verlachen. Aber eben das wird ein sicherstes Zeichen sein, daß das große 
Gericht sicher und ganz gewiß eintreffen wird das durchs Feuer verzehren wird 
alle Täter des Übels. 
[GEJ.06_174,03] Also werden in derselben Zeit auch so manche Jünglinge 
Gesichte bekommen und so manche Mägde weissagen von den Dingen, die da 
kommen werden. Wohl denen, die sich dadurch bessern und wahrhaft bekehren 
werden! 
[GEJ.06_174,04] Es wird aber das also leicht zu erkennen sein, wie man an einem 
Feigenbaume erkennt, daß das Frühjahr nahe ist, wenn seine Triebe saftig 
werden und aufzubrechen anfangen. 
[GEJ.06_174,05] Es werden dann sein große Kriege vereinzelt unter den Völkern, 
und es wird ziehen ein Volk wider das andere; auch wird dann eine große 
Teuerung sein, und es werden entstehen allerlei pestilenzartige Krankheiten, wie 
sie unter den Menschen bis jetzt noch nie bestanden. Auch werden vorangehen 
große Erdbeben, auf daß sich die Menschen dadurch zur Buße und zur 
Liebetätigkeit ermahnen sollen. Wohl denen, die sich danach kehren werden! 
[GEJ.06_174,06] Aber gar viele werden sich nicht daran kehren und werden das 
alles den blinden Kräften der Natur zuschreiben, und die Weissager werden 
Betrüger gescholten werden, und viele wird man um Meines Namens willen in die 
Kerker werfen und ihnen unter großen Strafandrohungen verbieten, in Meinem 
Namen zu reden und zu verkünden ein kommendes Gericht. Wer da nicht nach 
dem Willen der großen Hure Babels tun wird, der wird seine große Not haben. 
[GEJ.06_174,07] Aber es muß solches alles zum voraus geschehen, nahe um 
siebenhundert Jahre vor dem Gerichte, damit am Ende niemand sagen kann, er 
sei nicht hinreichend ermahnt worden. Von jetzt an aber werden nicht volle 2000 
Jahre vergehen, bis das große Gericht auf der Erde vor sich gehen wird; und das 
wird dann ein offenbar jüngstes, aber zugleich auch letztes Gericht auf dieser 
Erde sein. 
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[GEJ.06_174,08] Von da an erst wird das Paradies auf die Erde gesetzt, und ein 
Wolf und ein Lamm werden friedsam in einem Stalle wohnen und miteinander aus 
einer Schüssel essen. 
[GEJ.06_174,09] Es wird gegen die Nähe des Gerichtes aber auch zu sehen sein 
das Zeichen des Menschensohnes am Himmel, das heißt der Himmel im 
Menschen wird Mich als den alleinigen Herrn Himmels und der Erde anerkennen, 
und des Menschen Seele wird Mich preisen und sehr loben. 
[GEJ.06_174,10] Aber das ist dann noch nicht die Vollendung des Menschen. 
Aber wenn Ich dann licht und helle in den Wolken der Himmel mit allen 
Himmelsmächten unter dem Schalle wie von vielen Kriegs- und Gerichtsposaunen 
im lebendigen Worte vor allen Menschen auftreten werde im wahren Himmel, 
der im Herzen der Menschen ist, dann ist das Gericht der Welt da. 
[GEJ.06_174,11] Der rechte Mensch wird dann eingehen in Meine Herrlichkeit, 
und die Täter des Übels werden verzehrt werden vom Feuer Meines gerechten 
Zornes und eingehen in das Reich ihrer bösen Werke, das da bereitet ist für alle 
unverbesserlichen Teufel. Denn wer aus sich freiwillig die Hölle erwählt, der sei 
denn auch verflucht in ihr, wie sie in sich selbst verflucht ist. Wie aber das Gute 
ewig gut bleiben wird, so wird auch das Böse in sich ewig böse bleiben und die 
ewige, gerichtete Unterlage sein, die Mir ewig als Fußschemel zu dienen haben 
wird. 
[GEJ.06_174,12] Ich Selbst aus Meiner urgöttlichen Persönlichkeit aber werde 
niemanden richten, sondern das alles wird tun Mein Wort, das Ich zu euch 
geredet habe. Denn wenn Ich einmal aufgefahren sein werde in Mein Reich, dann 
werde Ich nimmer im Fleische auf diese Erde wiederkommen, sondern nur im 
Geiste, im Worte, und es wird also sein, wie es war im Anfange, da es hieß: Im 
Anfang war das Wort, das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. Das Wort 
aber hat Fleisch angenommen und hat unter den Menschen gewohnt. Er, das 
heißt Ich kam in Mein Eigentum, und die Meinen haben Mich nicht erkannt; denn 
die Welt und ihr Fleisch hatten sie alle blind und taub gemacht. 
[GEJ.06_174,13] Ich bin nun im Fleische bei euch als ein Mensch; aber Ich kann 
euch darum nicht alle die Kraft Meines Geistes erteilen. Wenn Ich aber später 
nicht mehr im Fleische so wie jetzt, sondern nur im Geiste unter euch sein werde, 
so werde Ich euch auch erteilen können alle Kraft und Macht Meines Geistes, der 
Ich natürlich von Ewigkeit Selbst bin. Im Geiste und seiner Kraft aber werde Ich 
bei euch bleiben bis ans Ende der Zeit, die diese Erde noch bestehen wird, und 
bis sie den letzten gerichteten Geist ausgereift haben wird. Mit dieser Erde aber 
wird dann auch für ewig die Wiege der Gotteskinder erlöschen. Von da an wird 
alles geistig gerichtet werden. 
[GEJ.06_174,14] Ich habe es euch aber schon zu öfteren Malen gesagt und 
gezeigt, wie es auf dieser Erde wird. Darum harret mit Geduld der sicheren 
Erlösung, die nicht unterm Wege bleiben wird, und wünschet ein Weltgericht 
nicht zu eilig vor der Zeit! Denn wenn es kommen wird, dann wird es noch zu früh 
dasein für euch selbst und noch mehr für die, welche da gerichtet werden; denn 
im Gerichte sind Liebe und Erbarmung ferne, und jede Seele wird da ihrer 
Selbsthilfe übergeben werden, auf daß sie bitter erfahre, wie zu gar nichts nütze 
ihr die eitle, zeitliche Hilfe der puren Weltmenschen war. – Und jetzt saget Mir, ob 
ihr das alles wohl verstanden habt!“ 
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[GEJ.08_046,03] Aber es hat mit Meiner Geburt das Gericht der Heiden allerorten 
schon begonnen und dauert nun in stets erhöhterem Maße fort und wird noch bis 
zum Vollichte unter den Menschen auf dieser Erde fortdauern nahe an 2000 Jahre. 
 
 
 [GEJ.08_182,01] (Der Herr:) „Ihr wisset es, daß ein Mensch, der an irdischen 
Gütern reich geworden, zumeist auch in seinem Herzen zu einem Steine von 
Gefühl- und Lieblosigkeit ward. Was kümmern den viele Tausende anderer 
Menschen, die von Hunger, Durst und noch andern Übeln gequält werden; denn 
er ist einmal bestens versorgt, hat nie Hunger und Durst gefühlt und hat der 
Schätze in Hülle und Fülle, um sich auch ein jedes andere Vergnügen zu 
verschaffen, damit er ja in einem fort niemals irgend je von einer Langweiligkeit 
oder von einem andern Mißbehagen etwas zum Verkosten bekomme. 
[GEJ.08_182,02] Wo steht ein solcher Mensch dann in der inneren geistigen 
Lebenssphäre? Ich sage es euch: auf dem Punkte des ewigen Gerichtes und 
dessen Todes, und alle seine Umgebung befindet sich davon nicht ferne! 
[GEJ.08_182,03] Merket es euch, was Ich euch noch hinzu verkünde! So es auf der 
Erde einmal gar viele Epikure geben wird, dann wird auch bald ein allgemeines 
Weltgericht über alle Menschen auf dieser Erde von Gott aus zugelassen werden, 
und wir werden dann wohl sehen, ob sich wieder irgend Menschen erheben 
werden, die mit dem Maßstabe in der Hand zu ihren Nebenmenschen zu sagen 
sich getrauten: ,Sieh, dieses große Stück Land habe ich ausgemessen, die 
Grenzsteine ausgestellt und erkläre es als mein völlig unantastbares Eigentum, 
und wer sich erfrechen würde, mir da etwas streitig zu machen oder nur zu sagen: 
,Freund, da hat ein jeder von uns dasselbe Recht, so er nur die Macht und die 
Mittel dazu besitzt, dein dir eingebildetes Recht aus den Händen zu reißen!‘, den 
bestrafe ich mit dem Tode!‘ 
[GEJ.08_182,04] Ich sage es euch: Da wird es nimmerdar einen solchen Menschen 
geben! Denn so Ich zum andern Male auf diese Erde kommen werde, um Gericht 
zu halten über solche toten Epikureer, und aber auch, um den Lohn des Lebens zu 
geben dem, der viel Elend und Not aus Liebe zu Gott und zum Nächsten erduldet 
und ertragen hat, dann soll Mir die Erde mit keinem Maßstabe mehr zu jemandes 
alleinigem Nutzen vermessen werden, sondern da man stehen wird, da wird man 
auch ernten und seine Bedürfnisse befriedigen können; und die Menschen 
werden einander wohl unterstützen, aber keiner wird sagen: ,Siehe, das ist mein 
Eigentum, und ich bin darüber ein Herr!‘ Denn dann werden die Menschen 
einsehen, daß Ich allein der Herr bin, sie alle aber sind Brüder und Schwestern. 
 
 
[GEJ.08_182,05] Es sollte wohl auch jetzt also unter den Menschen sein; allein in 
dieser Mittelbildungsperiode der Menschen, die noch nicht durch das große 
Lebensfeuer gereinigt sind, wird das zugelassen bleiben, doch von jetzt an nicht 
mehr volle 2000 Jahre. Darauf aber wird der Geist bei den Menschen das große 
Übergewicht bekommen, und man wird auf der Erde kein gemessenes Mein und 
Dein mehr sehen, noch davon reden. 
[GEJ.08_182,06] Ihr, als nun Meine Freunde, habt einen euch zugemessenen 
großen Landteil der Erde. Fraget euch selbst, wer ihn euch in euer gesetzliches 
Eigentum zugemessen hat, und die Antwort wird sein: die von den Menschen 
gemachten Gesetze und euer Geld und andere Schätze, denen eben nur wieder 
die Menschen einen eitlen Wert erteilt haben! 
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[GEJ.08_182,07] Von Gott aus gehört die ganze Erde, so wie das im Anfange der 
Fall war, allen Menschen gleich; die Weisen sollen sie einteilen nach dem Bedarf 
der Menschen und sollen sie lehren, diese zu bebauen, und die Früchte sollen 
dann von den Weisen zum Teile verteilt und der Überfluß in den dazu errichteten 
Kammern und Speichern aufbewahrt werden, auf daß niemand in der Gemeinde 
Not zu leiden habe! 
[GEJ.08_182,08] Aber so irgend die Reichen und Mächtigen alles an sich ziehen, 
so müssen dadurch dann ja auch gar viele tiefst verarmen und in allem Elende 
und großer Not ihr Leben dahinbringen, weil alles nur den wenigen Reichen und 
Mächtigen, den Armen aber nichts gehört – außer was ihnen die Reichen und 
Mächtigen für die für sie verrichtete schwere Arbeit kärglichst geben wollen. 
[GEJ.08_182,09] Es kann aber nun die Sache nicht anders werden, daher seid ihr 
Reichen und Mächtigen wahre Freunde gegenüber euren armen Brüdern und 
Schwestern und erweiset ihnen Liebe; speiset die Hungrigen, tränket die 
Durstigen, bekleidet die Nackten, tröstet die Traurigen und erlöset die 
Gefangenen, die durch eure Habsucht, durch eure Macht und eure Gesetze 
unnötigerweise in den Kerkern dem Leibe nach schmachten, und noch mehr aber 
in den Kerkern der Nacht ihrer Seelen! Gehet hin und befreiet sie, und Ich werde 
euch erlösen aus der Macht des Todes und des Gerichts! 
[GEJ.08_182,10] Seid in der Folge mit euren Erdengütern nur Meine Sachwalter, 
und Ich werde euch dafür geben das ewige Leben; denn Ich habe die Macht dazu 
und kann es geben, wem Ich es will! Mit dem Maße ihr ausmessen werdet, mit 
dem Maße wird euch wieder von Mir zurückgemessen werden. 
[GEJ.08_182,11] Seht, das ist auch eine gute und vollwahre Erklärung des 
Lichtwölkchens, das euch zum Suchen der Wahrheit und des Lebens aufgefordert 
hat! 
[GEJ.08_182,12] Ihr habt nun die Wahrheit in Mir gefunden; machet sie euch aber 
nun durch die Tat auch zu eigen, und ihr werdet leben, und der Tod der Materie 
wird euch nicht mehr in euren Seelen daran mahnen, als wäret ihr sterbliche 
Menschen, sondern die Unsterblichkeit wird hinfort euer Anteil verbleiben!“ 
 
 
[GEJ.08_185,01] Darauf erhob sich der Wirt, der Vater des Kado, und sagte: „O 
Herr und Meister, wie wird es denn in jener Zeit aussehen, von der Du gesagt 
hast, daß in ihr die Menschen vor Deiner abermaligen Ankunft durchs Feuer 
würden geläutert werden, und was für ein Feuer wird das wohl sein?“ 
[GEJ.08_185,02] Sagte Ich: „Ja, Freund, das Feuer wird heißen große und 
allgemeine Not, Elend und Trübsal, wie die Erde eine größere noch nie gesehen 
hat. Der Glaube wird erlöschen und die Liebe erkalten, und alle armen 
Geschlechter werden klagen und verschmachten, aber die Großen und 
Mächtigen und die Könige dieser Welt werden den Bittenden dennoch nicht 
helfen ob des zu großen Hochmutes und daraus auch ob der zu großen Härte 
ihres Herzens! 
[GEJ.08_185,03] Also wird auch ein Volk sich erheben wider das andere und wird 
es bekriegen mit Feuerwaffen. Dadurch werden die Herrscher in große, 
unerschwingbare Schulden geraten und werden ihre Untertanen mit 
unerschwingbaren Steuern quälen. Es wird dadurch entstehen eine übermäßige 
Teuerung, Hungersnot, viele böse Krankheiten und Seuchen und Pestilenz unter 
den Menschen, Tieren und sogar Pflanzen! 
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[GEJ.08_185,04] Auch werden da sein große Stürme auf dem trockenen Lande 
und auf dem Meere, und Erdbeben, und das Meer wird an vielen Orten die Ufer 
überfluten, und da werden die Menschen in große Furcht und Angst versetzt 
werden vor Erwartung der Dinge, die da über die Erde kommen werden! 
[GEJ.08_185,05] Das alles wird darum zugelassen werden, um die Menschen von 
ihrem Hochmut und von ihrer Selbstsucht und von ihrer großen Trägheit 
abzuwenden. Die Großen und sich mächtig Dünkenden werden mit der 
Langweile gezüchtigt werden und werden durch sie, um diese Qual loszuwerden, 
zur Tätigkeit sich anzuschicken genötigt sein. 
[GEJ.08_185,06] Und siehe, das ist die erste Gattung des Feuers, durch das die 
Menschen für Meine abermalige Ankunft werden geläutert werden. 
[GEJ.08_185,07] In derselben Zeit aber wird auch das natürliche Feuer einen 
gewaltigen Dienst zu versehen überkommen. Das Feuer wird die Schiffe auf allen 
Meeren mit mehr denn der Schnelligkeit der Winde umhertreiben; auch werden 
die Menschen durch ihren scharfen Verstand eherne Wagen und Straßen 
machen, und statt der Zugtiere werden sie Feuer vor den Wagen einspannen und 
mit seiner Gewalt schneller denn ein abgeschossener Pfeil über die Erde weit 
hinfahren. 
[GEJ.08_185,08] Also werden sie auch den Blitz zu bannen verstehen und 
denselben zum schnellsten Überbringer ihrer Wünsche und ihres Willens von 
einem Ende der Erde zum andern machen. Und so sie, die stolzen und 
habgierigen Könige, miteinander Krieg führen werden, so wird dabei das Feuer 
auch den entscheidendsten Dienst zu versehen bekommen; denn durch seine 
Gewalt werden eherne Massen in Kugelgestalt von großer Schwere in 
Blitzesschnelle gegen den Feind, gegen die Städte und Festungen geschleudert 
werden und große Verheerungen anrichten. 
[GEJ.08_185,09] Und die erfinderischen Menschen werden es mit diesen Waffen 
so weit treiben, daß dann bald kein Volk gegen das andere mehr einen Krieg 
wird anfangen können. Denn werden zwei Völker mit solchen Waffen sich 
anfallen, so werden sie sich auch leicht und bald bis auf den letzten Mann 
aufreiben, was gewiß keinem Teile einen wahren Sieg und Gewinn bringen wird. 
Das werden die Könige und ihre Heerführer bald einsehen und werden sich 
daher lieber im Frieden und guter Freundschaft vertragen; und wird sich irgend 
ein höchst stolzer und ehrgeizigster Störenfried erheben und gegen seinen 
Nachbarn ziehen, so werden sich die Friedliebenden vereinen und ihn züchtigen. 
Und auf diese Weise wird sich denn dann auch nach und nach der alte Friede 
unter den Völkern der Erde einstellen und dauernd befestigen. 
[GEJ.08_185,10] So man nach dieser Meiner Gegenwart eintausend, achthundert 
und nahe neunzig Jahre zählen wird, da wird es nahe keinen Krieg auf der Erde 
mehr geben, – und um diese Zeit herum wird auch Meine persönliche Ankunft auf 
dieser Erde statthaben und die größte Klärung der Menschen anfangen. 
[GEJ.08_185,11] Unter den noch mehr wilden Völkern der Erde werden wohl noch 
Kriege vorkommen, aber sie werden auch unter ihnen dann bald zur 
Unmöglichkeit werden. Ich werde sie durch Meine gerechten und mächtigen 
Könige und Heerführer zu Paaren treiben und unter sie Mein Licht ausschütten 
lassen, und sie werden dann auch zu friedlichen und lichtfreundlichen Völkern 
umgewandelt werden. 
[GEJ.08_185,12] Und sieh, das ist die zweite Art des Feuers, durch das die 
Menschen werden geläutert werden!“ 
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[GEJ.09_023,01] (Der Herr:) „Wäre aber diese Welt nicht mit allen erdenkbaren 
Lustreizen versehen, sondern wäre sie nur das für den Menschen, was da ist eine 
Wüste für die wilden Tiere, so wären sein gottähnlicher freier Wille, seine 
Vernunft und sein Verstand ihm auch vergeblich gegeben; denn was sollte da 
seine Liebe erregen und diese nach der Erregung begehren und wollen, und was 
könnte da seine Vernunft läutern und seinen Verstand erwecken und beleben? 
[GEJ.09_023,02] Das nahezu endlos viele und höchst Mannigfaltige, gut und 
schlecht, edel und unedel, ist also nur des Menschen wegen da, auf daß er alles 
sehe, erkenne, prüfe, erwähle und es zweckmäßig gebrauche; daraus kann er 
dann auch schon zu schließen anfangen, daß das alles ein höchst weiser, guter 
und allmächtiger Urheber also geschaffen und eingerichtet hat, Der, wenn der 
Mensch aus sich so zu urteilen beginnt, dann wahrlich niemals säumt, Sich dem 
denkenden Menschen näher zu offenbaren, wie das noch zu allen Zeiten der 
Menschen unbestreitbar der Fall war. 
[GEJ.09_023,03] Aber natürlich, wenn die Menschen sich zu sehr in die bloßen 
Lustreize der Welt verrennen und verstricken und nur denken, daß sie bloß 
darum da sind, um sich als vernünftige und denkende Wesen von der mit allem 
reichst ausgestatteten Welt auch alle erdenklichen Wohlgenüsse zu bereiten und 
des eigentlichen Zweckes gar nicht gewahr werden, warum sie in die Welt 
gesetzt worden sind, und wer sie in die Welt gesetzt hat, da kann von einer 
eigentlichen und höheren Offenbarung Gottes und Seines Liebewillens so lange 
keine Rede sein, als bis die Menschen durch allerlei Not und Elend wenigstens so 
weit zu denken anfangen, daß sie fragen und sagen: ,Warum mußten denn wir in 
diese elende Welt kommen, und warum müssen wir uns denn so plagen und 
martern lassen bis in den sichern Tod als dem elenden Schlußpunkte unserer 
Verzweiflung?‘, – wie auch du, Nojed, ehedem auf eine ganz ähnliche Weise 
weltweise gefaselt hast. 
[GEJ.09_023,04] Dann ist auch die Zeit da, in welcher Sich Gott den Menschen 
wieder von neuem zu offenbaren beginnt durch den Mund geweckter Menschen 
zuerst, durch andere Zeichen und auch durch allerlei Gericht an jenen Menschen, 
die durch allerlei Lug und Trug und Bedrückung der armen und schwachen 
Menschen reich und mächtig, stolz und lieblos und voll Übermutes geworden sind 
und bei sich an keinen Gott mehr denken und noch weniger im Herzen glauben, 
sondern sich nur in alle Lustbarkeiten der Welt stürzen und die armen Menschen 
mit Füßen treten und ihnen gar nicht mehr den Wert eines Menschen, sondern 
kaum den eines gemeinen Tieres erteilen. 
[GEJ.09_023,05] Wenn das einmal auf der Welt unter den Menschen das gewisse 
Übermaß erreicht hat, dann kommt auch ein großes Gericht und mit demselben 
auch eine große und unmittelbare Offenbarung Gottes an die Menschen, die noch 
einen Glauben an Gott und also auch eine Liebe zu Ihm und zum Nächsten in 
ihrem Herzen bewahrt haben. 
[GEJ.09_023,06] Da werden die Gottesleugner und stolzen Betrüger und 
Bedrücker von dem Erdboden hinweggefegt und die Gläubigen und Armen 
aufgerichtet und aus den Himmeln erleuchtet werden, wie das nun soeben der 
Fall ist und später, nach nahe 2000 Jahren, auch wieder einmal der Fall werden 
wird. Die Zeit aber, in der so etwas vor sich gehen kann und sicher wird, ist 
ebenso leicht zu erkennen, wie ihr im Spätwinter aus dem das herannahende 
Frühjahr leicht erkennet, so ihr die Bäume betrachtet, wie ihre Knospen stets 
angeschwollener und saftiger werden und von ihren Ästen und Zweigen der Saft 
gleich den Tränen der Menschen auf die Erde herabträuft und diese gewisserart 
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um die Erlösung von der Not des Winters, in der so viele Bäume schmachteten, 
anfleht. 
[GEJ.09_023,07] Wenn alsonach einmal die armen Menschen auch anfangen, in 
ihrem Herzen vom Lichte der Wahrheit aus Gott heller und angeschwollener zu 
werden und dabei aber durch die unbarmherzige und maßlose Bedrückung den 
Erdboden mit ihren Tränen sehr zu befeuchten anfangen, dann ist das große 
geistige Frühjahr in die volle Nähe gekommen. 
[GEJ.09_023,08] Wenn ihr drei und auch ihr, Meine schon älteren Freunde, das so 
recht betrachtet, so werdet ihr es bald und leicht herausbekommen, um welche 
Zeit es nun ist, und was Ich so ganz eigentlich für ein Landsmann bin.“ 
 
 
[GEJ.09_030,01] (Der Herr:) „Es ist von Mir aus in dieser Welt aber einem jeden 
ein gewisses Maß gestellt, sowohl im Guten und Wahren, als auch im Bösen und 
Falschen. 
[GEJ.09_030,02] Hat der Gute durch seinen Eifer dieses Maß völlig erreicht, dann 
hören auch alle weiteren Versuchungen auf, und er geht dann im Volllichte aus 
den Himmeln von einer Lebensvollendungsstufe zu einer noch höheren und also 
ins Unendliche vorwärts. 
[GEJ.09_030,03] Hat aber der Böse ebenso auch sein böses Maß voll gemacht, so 
hören dann auch weitere Mahnungen auf, und er sinkt von da an denn auch stets 
tiefer und tiefer in die dickere Nacht und in das härtere Gericht seines schon toten 
Lebens und Seins und wird von Mir aus weiter nicht mehr angesehen als ein Stein, 
in dem kein Leben, sondern nur das Gericht und das ewige Muß Meines Willens, 
den die Alten den ,Zorn Gottes‘ nannten, ersichtlich ist. 
[GEJ.09_030,04] Wie lange aber ein Stein von großer Härte brauchen wird, bis er 
nur zu einem noch lange hin unfruchtbaren Erdreich erweicht wird, das ist eine 
Frage, die auch kein noch so vollkommener Engel, im höchsten Himmelslichte 
stehend, beantworten kann; denn darum weiß allein der Vater, der in Mir ist, wie 
auch Ich in Ihm. 
[GEJ.09_030,05] So aber einmal gar zu viele Menschen sich im Vollmaße ihres 
Bösen befinden, so wird von Mir aus, der noch wenigen Guten und Auserwählten 
wegen, die Zeit ihres ungestraften argen Waltens abgekürzt, und ihr eigenes 
Gericht und ihr Tod verschlingt sie vor den Augen der wenigen Gerechten, wie 
das zu Noahs und zu Abrahams und Lots Zeiten und auch zur Zeit Josuas teilweise 
der Fall war und von nun an auch fürderhin noch zu öfteren Malen der Fall sein 
wird. 
[GEJ.09_030,06] Den Anfang werden die Juden bald erleben und später auch 
andere Reiche mit ihren Fürsten und Völkern; nach etwa nicht völlig 2000 Jahren 
aber wird abermals kommen ein größtes und allgemeinstes Gericht zum Heile 
der Guten und zum Verderben der Weltgroßen und völlig Lieblosen. 
 
 
[GEJ.09_089,01] (Der Herr): „Was aber Meine Frage nach dem Stande des 
Glaubens bei den Menschen in der noch fernen Zukunft betrifft, so des Menschen 
Sohn wieder auf diese Erde auf die euch schon zu öfteren Malen angezeigte Art 
und Weise kommen wird, so sage Ich euch, daß Er im ganzen noch weniger 
lebendigen Glauben finden wird denn jetzt. Denn in jenen Zeiten werden es die 
Menschen größtenteils durch das unermüdliche Forschen und Rechnen unter den 
Zweigen und weit ausgebreiteten Ästen des Baumes der Erkenntnis in vielen 
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Wissenschaften und Künsten gar sehr weit bringen und werden mit allen in der 
Natur der Erde jetzt den Menschen noch ganz verborgenen Kräften Wunderbares 
zustande bringen und werden auch sagen: ,Sehet, das ist Gott, – sonst gibt es 
keinen!‘ 
[GEJ.09_089,02] Der Glaube dieser Menschen wird demnach so gut wie gar 
keiner mehr sein. Also bei diesen Menschen werde Ich in Meiner Wiederkunft 
keinen Glauben mehr finden! 
[GEJ.09_089,03] Ein anderer, auch großer Teil der Menschen aber wird sich in 
einem noch um vieles dickeren und finsteren abgöttischen Aberglauben 
befinden, als jetzt alle Heiden auf der ganzen Erde sich befinden. Diese werden 
ihre Lehrer, Vertreter und Beschützer haben in den dermaligen Großen und 
Mächtigen der Erde eine geraume Zeit; aber die mit allen Wissenschaften und 
Künsten wohlausgerüsteten Kinder der Welt werden den finstersten Aberglauben 
mit aller Gewalt unterdrücken und dadurch die Großen und Mächtigen der Erde 
in eine übergroße Verlegenheit setzen, weil durch die Wissenschaftler und 
Künstler aller Art und Gattung das gemeine und lange mit aller Gewalt in aller 
Blindheit gehaltene Volk einzusehen anfangen wird, daß es nur des Weltruhmes 
und Wohllebens der Großen und Mächtigen wegen, die selbst keinen Glauben 
hatten, in der harten Knechtschaft gehalten worden ist. Und so Ich dann kommen 
werde, so werde Ich auch bei diesen keinen Glauben finden. 
[GEJ.09_089,04] In der Zeit der großen Finsternis würde Ich bei ihnen keinen 
Glauben finden können, weil sie die dümmsten und allerblindesten Knechte ihrer 
Beherrscher waren, die bei sich gar wohl einsahen, wozu die gänzlich Blinden gut 
zu gebrauchen sind, und daß die Sehenden sich das niemals gefallen lassen 
würden wie die gänzlich Blinden. Sind die Blinden aber einmal durch die 
Wissenschaftler und Künstler auch sehend geworden, so sind sie Anhänger derer 
geworden, die sie zum größten Teil von der harten Knechtschaft der Großen und 
Mächtigen frei gemacht haben; und so Ich da kommen würde und sagen: ,Höret, 
ihr Völker der Erde, Ich bin nun wieder zu euch gekommen und will euch von 
neuem zeigen die rechten Wege zum ewigen Leben eurer Seelen!‘, – was werden 
die jedes Glaubens baren Menschen dazu sagen? 
[GEJ.09_089,05] Sie werden Mir zur Antwort geben: ,Freund, wer du auch seist, 
laß ab von der alten, verbrauchten und glücklicherweise verrauchten Dummheit, 
für die seit den Zeiten ihrer ersten Entstehung viele Ströme oft des 
allerunschuldigsten Blutes geflossen sind! Ist der sogenannte gute Vater im 
Himmel, den wir nicht kennen und nun auch gar keine Sehnsucht mehr nach Ihm 
haben, gar ein so großer Blutfreund, so kann Er Sich ja leicht den großen Ozean 
in Blut umwandeln und sich daran höchlichst ergötzen, aber wir brauchen von 
solch einer Lebenslehre nichts mehr, die statt des verheißenen Gottesreiches nur 
die allerbarste Hölle unter die Menschen auf die ohnehin magere Erde gebracht 
hat. Wir halten uns nun an die Wissenschaften und Künste aller Art und Gattung 
und leben dabei in Frieden und Ruhe, wenn zuversichtlich auch nur zeitlich; denn 
uns ist nun ein gewisses zeitliches, aber friedliches und ruhiges Leben um gar 
vieles lieber als ein durch unzähliges Leiden und durch viele Ströme unschuldig 
geflossenen Blutes erkaufter und dabei doch in Zweifel gezogener Himmel mit 
allen seinen schönen Seligkeiten!‘ 
[GEJ.09_089,06] Bei solcher Sprache der einstigen Menschen wird Meine Frage, 
ob Ich bei Meiner Wiederkunft auf die Erde einen Glauben finden werde, wohl 
sehr zu rechtfertigen sein! 
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[GEJ.09_089,07] ,Aber‘, saget ihr nun in euch, ,ja, wer wohl wird daran der 
Schuldträger sein? Etwa die Hölle? Herr, so vertilge sie! Oder etwa die falschen, 
eigennützigen Propheten, unter deren Deckmantel dann auch bald allerlei Große 
und Mächtige wie die Pilze aus der feuchten Erde zum Vorschein kommen 
werden und die Erde mit Krieg nach allen Richtungen überziehen und die 
Menschen quälen werden? Herr, so laß die falschen Propheten in Deinem Namen 
niemals aufkommen! Willst Du Selbst es aber also haben, so muß es Dir auch 
recht sein, wenn Du bei Deiner abermaligen Wiederkunft auf diese Erde unter 
den Menschen keinen Glauben mehr findest!‘ 
[GEJ.09_089,08] Ich aber sage hierzu: Die kurzsichtige Menschenvernunft urteilt 
da freilich nach ihrer Einsicht ganz richtig, und es läßt sich von der diesweltlich-
menschlichen Seite eben nicht gar zu vieles dagegen einwenden; aber Gott, als 
der Schöpfer und ewige Erhalter aller Dinge und Wesen, hat da wieder ganz 
andere Ansichten und Pläne mit allem, was Er aus Sich erschaffen hat, – und so 
weiß Er es auch am allerbesten, warum Er dies und jenes unter den Menschen auf 
dieser Erde zuläßt. 
[GEJ.09_089,09] Am Ende erst wird aller Aberglaube mit den Waffen der 
Wissenschaften und der Künste vom Boden der Erde hinweggeräumt werden, 
wobei aber dennoch kein Mensch in seinem freien Willen nur im geringsten 
beirrt wird. 
[GEJ.09_089,10] Dadurch wird mit der Zeit wohl eine volle Glaubensleere unter 
den Menschen sein; aber es wird ein solcher Zustand nur eine höchst kurze Zeit 
dauern. 
[GEJ.09_089,11] In jener Zeit erst will Ich den alten Baum der Erkenntnis segnen, 
und es wird durch ihn der Baum des Lebens im Menschen wieder zu seiner alten 
Kraft gelangen, und so wird es dann nur mehr einen Hirten und eine Herde 
geben! 
[GEJ.09_089,12] Wer das nun verstanden hat, der wird auch Meine Frage 
verstehen, ob Ich in jener Zeit wohl einen Glauben, wie jetzt, auf der Erde finden 
werde. Solch einen Glauben, wie jetzt, werde Ich in jenen künftigen Zeiten wohl 
sicher nimmer finden, – aber einen andern! Worin er aber bestehen wird, davon 
könnet ihr euch jetzt wohl keine Vorstellung machen; aber dessenungeachtet 
wird es dereinst dennoch so kommen, wie Ich es euch nun zum voraus gesagt 
habe!“ 
 
 
[GEJ.09_090,01] Sagte nun einer aus der Zahl der sogenannten Judgriechen: 
„Herr und Meister, wird denn mit Deiner abermaligen Ankunft auf dieser Erde 
den Menschen auch eine Lehre gegeben werden? Wenn Du ihnen wieder mit 
dieser Lehre kommen wirst, so werden sie dann ja auch sagen: ,Oh, bleibe uns 
vom Halse mit dieser Lehre, die so viel Unheil auf der Erde angerichtet hat!‘“ 
[GEJ.09_090,02] Sagte Ich: „Freund, die Lehre, die Ich euch nun gebe, ist Gottes 
Wort und bleibt ewig, und darum werden jene Menschen, von denen hier die 
Rede ist, auch nur diese Lehre von Mir überkommen, die ihr von Mir 
überkommen habt; aber in jenen Zeiten wird sie ihnen nicht verhüllt, sondern 
völlig dem himmlischen und geistigen Sinne nach enthüllt gegeben werden, und 
darin wird das neue Jerusalem bestehen, das aus den Himmeln auf diese Erde 
herniederkommen wird. In seinem Lichte wird den Menschen erst klar werden, 
wie sehr ihre Vorgänger von den falschen Propheten, gleichwie die Juden nun 
von den Pharisäern, hintergangen und betrogen worden sind. 
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[GEJ.09_090,03] Sie werden dann nicht mehr Mir und Meiner Lehre die Schuld an 
all dem vielen Unheil auf der Erde in die Schuhe schieben, sondern den höchst 
selbst- und herrschsüchtigen falschen Lehrern und Propheten, die sie schon im 
Lichte ihrer Wissenschaften und vielen Künste nur zu genau werden erkannt 
haben, wessen Geistes Kinder sie waren. 
[GEJ.09_090,04] Wenn aber das hellste Licht des neuen Jerusalems über die 
ganze Erde scheinen wird, dann werden die Lügner und Betrüger völlig enthüllt 
werden und der Lohn für ihre Arbeit wird ihnen gegeben werden. Je höher von 
ihnen sich jemand zu stehen dünken wird, desto tiefer wird auch sein Fall sein. 
Darum hütet euch schon jetzt vor den falschen Propheten! – Habt ihr das nun wohl 
auch verstanden?“ 
[GEJ.09_090,05] Sagten darauf auch Meine anderen Jünger: „Herr und Meister, 
warum gibst Du uns denn Deine Lehre nicht auch schon enthüllt also, wie Du sie 
dereinst in der fernen Zukunft den bezeichneten Wissenschaftlern und Künstlern 
aller Art und Gattung geben wirst? Solch ein neues Jerusalem täte den Menschen 
jetzt auch not!“ 
[GEJ.09_090,06] Sagte Ich: „Ich hätte euch noch gar vieles zu sagen und zu 
enthüllen, aber ihr alle könntet das noch nicht ertragen; wenn aber der Geist der 
Wahrheit aus Mir über euch kommen wird, so wird er euch in alle Wahrheit und 
Weisheit leiten, und ihr werdet euch dann schon völlig im Lichte des neuen 
Jerusalems befinden. 
[GEJ.09_090,07] Ob ihr aber dann auch imstande sein werdet, das Licht an eure 
Jünger übergehen zu lassen, das ist eine Frage, die ihr schwer beantworten 
werdet, vorausgesetzt, daß ihr das begreifet und einsehet, daß erstens aller 
Unterricht gewisserart an Kinder zu ergehen hat, und daß er ein mehr freier denn 
ein zwingender sein muß, und zweitens, daß man von niemandem verlangen 
kann, die Schrift zu lesen, so ihm die Buchstaben unbekannt sind. 
[GEJ.09_090,08] Ihr könnet es nun noch gar nicht ahnen, zu welch großen und 
vieles umfassenden Wissenschaften und Künsten es dereinst die Menschen 
bringen werden, und wie sehr dadurch aller Aberglaube unter den Menschen 
gelichtet werden wird. Wo in der ganzen Welt aber ist nun wohl eine Rede von 
einer auf den Grundsätzen der wohlberechneten Wahrheit stehenden reinen 
Wissenschaft, und wo von einer durch solche Wissenschaft berechneten Kunst? 
[GEJ.09_090,09] Wo es nun unter den Menschen auch noch eine Wissenschaft und 
eine von ihr abgeleitete Kunst gibt, so sind dabei auch stets über drei Vierteile 
blinder Aberglaube. Auf solch eine faule Frucht von dem noch ungesegneten 
Baume der Erkenntnis aber läßt sich keine höhere Himmelswahrheit stellen; und 
wollet ihr sie darauf stellen, so wird darauf eine Frucht zum Vorschein kommen, 
die man wohl den Drachen zum Fraße vorwerfen, aber nicht den Menschen zur 
Nahrung geben könnte. 
[GEJ.09_090,10] Und sehet, und merket es wohl! Aus derlei Früchten werden auch 
die falschen Propheten mit all ihren Irrlehren und falschen Wunderzeichen 
hervorgehen und mehr denn drei Vierteile der Erde verderben. Denn so man 
sich bemühen wird, Meine reinste Wahrheitslehre mit den nun unter den 
Menschen bestehenden, mit allerlei Aberglauben untermengten Wissenschaften 
und wenig sagenden und leistenden Künsten in der Meinung zu vereinen, daß sie 
dadurch für die Menschen um so leichter annehmbar würde, so wird man, leicht 
von selbst verständlich, Meine Lehre stets mehr und mehr verunreinen, und die 
Wissenschaften und Künste, die voll Aberglauben sind, werden dadurch noch 
tiefer in die alte Nacht hinabsinken, als sie seit Anbeginn der Menschen jemals 
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gesunken sind. Sie werden am Ende eine Zeitlang bloß nur zu einem Eigentum 
der falschen Propheten werden, damit diese mit ihrer Hilfe desto leichter und 
umfangreicher das blindgehaltene Volk für sich gewinnen werden können. 
[GEJ.09_090,11] Aber es wird das nicht also verbleiben; denn zur rechten Zeit 
werde Ich Menschen erwecken für die reinen Wissenschaften und Künste, und 
diese werden es den Menschen von den Dächern herab verkünden, wie die 
Diener Balaams ihre Wunder bewirkt haben. Dadurch wird die reine 
Wissenschaft in allen Dingen und auch die reinen Künste zu einem unbesiegbaren 
Vorläufer und Vorkämpfer für Mich gegen den alten Aberglauben werden; und so 
durch sie der Augiasstall wird gereinigt sein, dann werde Ich ein leichtes und 
wirksamstes Wiederkommen auf dieser Erde haben. Denn mit der allenthalben 
reinen Wissenschaft der Menschen wird sich Meine reinste Lebenslehre auch 
leicht vereinen und so den Menschen ein vollständiges Lebenslicht geben, da 
eine Reinheit die andere nimmerdar verunreinigen kann, so wie eine sonnenhelle 
Wahrheit die andere nicht.“ 
 
 
[GEJ.08_162,01] Sagte Simon Juda: „Herr, wann der Zeit nach wird solches 
geschehen auf Erden?“ 
[GEJ.08_162,02] Sagte Ich: „Simon Juda, Ich habe dir deines mächtigen Glaubens 
wegen die Schlüssel zum Reiche Gottes gegeben und nannte dich einen Fels, auf 
dem Ich Meine Kirche bauen werde, die von den Pforten der Hölle nicht besiegt 
werden solle. Du sollest ein neuer Aaron sein und sitzen auf dessen Stuhle. Ja, du 
wirst das auch dadurch, daß du Meines Wortes Verbreiter sein wirst mit den 
andern Brüdern. 
[GEJ.08_162,03] Aber wenn man unter den Heiden wird dessen kundig werden 
nach etlichen hundert Jahren, da wird man in Rom vorgeben, daß du solchen 
daselbst gegründet habest. Und die Völker, die mit Feuer und Schwert dazu 
gezwungen werden, werden den falschen Propheten auch glauben, daß du als ein 
erster Glaubensfürst solchen Stuhl in Rom gestellet habest und vom selben in 
Meinem Namen regierest die ganze Erde und ihre Fürsten und Völker. Aber 
siehe, das wird ein falscher Stuhl sein, von dem aus viel Unheil auf der weiten 
Erde wird ausgebreitet werden, und es wird da nahe niemand mehr wissen, wo 
du den rechten Stuhl, den Stuhl der Liebe, der Wahrheit, des lebendigen 
Glaubens und des Lebens aufgestellt hast, und wer dein rechter Nachfolger ist. 
[GEJ.08_162,04] Solch falscher Stuhl aber wird sich zwar lange halten, viel über 
die tausend Jahre hinaus, wird aber zweitausend Jahre Alters nicht erleben! Und 
nun rechne, wenn du rechnen kannst! 
[GEJ.08_162,05] Wenn der falsche Stuhl wird morsch geworden sein und keinen 
Halt mehr haben wird, dann werde Ich wiederkommen und Mein Reich mit Mir. 
Dann werdet auch ihr mit Mir zur Erde kommen und Meine Zeugen vor denen 
sein, bei denen wir noch den wahren und reinen Glauben finden werden. 
[GEJ.08_162,06] Aber in jener Zeit wird es denn auch einer großen Läuterung 
bedürfen, auf daß die Menschen Mich wieder erkennen und allein an Mich 
glauben werden. Doch was Ich euch nun im Vertrauen geoffenbart habe, davon 
schweiget jetzt noch! Es wird schon die Zeit kommen, in der solches laut von allen 
Dächern verkündet werden wird.“ 
[GEJ.08_162,07] Sagten die andern Jünger: „Herr, kann denn so etwas nicht 
vermieden werden?“ 
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[GEJ.08_162,08] Sagte Ich: „O ja, da müßten die Menschen aber zu puren 
Maschinen umgeschaffen werden! Ihr saget auch: ,Aber warum stets so heftige 
Winde und Stürme auf dem Meere?‘ Gut, sage Ich, so nehmen wir diese weg, und 
das Meer wird keine gefährlichen Wellen und Wogen mehr treiben, und die 
Schiffer werden in aller Ruhe und Gefahrlosigkeit die Meere befahren können. 
Aber das gar sehr ruhige Meer wird dann faul werden und mit Pestilenz alle Teile 
der Erde erfüllen, und es wird dabei kein natürliches Leben mehr denkbar 
möglich sein weder auf dem trockenen Lande und ebensowenig im Meere selbst. 
[GEJ.08_162,09] Man müßte denn alles Wasser in Stein verwandeln! Wenn aber 
das, woher werden dann alle belebten Geschöpfe, als Pflanzen und Tiere, ihre 
erste und allernotwendigste Nahrung nehmen? Auf daß aber das Meer bleibe, 
wie es ist, und auch alle andern Gewässer, so müssen auch die Winde und Stürme 
bleiben, durch die das Meer beständig in der Unruhe und der daraus 
hervorgehenden Tätigkeit erhalten wird, damit es sein Lebenssalz nicht zu 
Grunde sinken lasse und faul und peststinkend werde. 
[GEJ.08_162,10] Was aber beim Meere die Winde und Stürme sind, das sind beim 
Menschen die zugelassenen geistigen Proben und Kämpfe, die muß ein jeder 
Mensch auf dieser Erde mehr oder weniger bestehen und sich durch sie zum 
wahren Leben emporkämpfen. 
[GEJ.08_162,11] Was aber für die Zeit der Lebensdauer für jeden einzelnen 
Menschen auf dieser Erde gilt im kleinen Maße, das gilt einer gedehnteren Zeit 
nach denn auch für ganze Völkerstämme. 
[GEJ.08_162,12] Ein kleines Bächlein durchfließt nur eine kurze Strecke, bis es 
sich mit einem größeren Bache vereint, der dann schon eine viel weiter gedehnte 
Strecke zu durchfließen hat, bis er sich in einen großen Strom ergießt; der Strom 
aber muß dann schon weite und große Länderstrecken durchwandern, bis er eins 
mit dem Weltmeere wird; dieses aber umströmt und umflutet dann die ganze 
Erde und belebt mit seinem Salze, das in feinster und dunstartiger Auflösung die 
ganze Erdluft erfüllt, was die Winde und Stürme bewirken, auch das Festland und 
alle naturmäßige Kreatur in und auf demselben. 
[GEJ.08_162,13] Es fallen ins große Weltmeer wohl tausenderleiartige Gewässer, 
reine und unreine, süße, sauere, bittere und heilsame und unheilsame, aber im 
Meere werden alle einig und haben ein Salz, aus dem ein zahllosfältiges 
organisches Naturleben seinen Grundstoff nimmt und ihn in sich nach seiner 
Beschaffenheit verarbeitet. 
[GEJ.08_162,14] Wie aber das große Weltmeer sich verhält zur Gesamtkreatur 
der ganzen Erde, also verhält sich denn das große Geisterreich zu den 
verschiedenen diesirdischen Lebensverhältnissen der Menschen auf dieser Erde. 
Jeder einzelne Mensch ist gleich einem kleinen Bächlein, eine Gemeinde ist ein 
etwas größerer Bach, ein großer Bach ist schon wie eine Nation, der Strom ist ein 
Volk, und das Meer stellt vorerst und besonders an den weiten Ufern alle Völker 
der Erde dar, die in ihm in ein gleiches Element übergehen; das Haupt- und in 
sich uferlose Meer aber bezeichnet die Menschen im Geisterreiche, das in sich 
Endloses birgt und sonach durch seine durchgängig lebendige Beschaffenheit 
der Urgrund alles Seins ist. 
[GEJ.08_162,15] Von der steten Bewegung des Weltmeeres hängt, wie schon 
gezeigt, alles kreatürliche Naturleben ab; je mehr das Meer durch große Stürme 
und Strömungen in eine größere Tätigkeit gelangt, desto mehr Lebenstätigkeit 
erzeugt es auch bei aller Kreatur der festen Erde und somit auch ein besseres 
Gedeihen. 
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[GEJ.08_162,16] Wenn nach dem wohlentsprechend die Menschen in ihrer 
inneren Lebenstätigkeit lau, träge, schläfrig und lichtloser werden, so gibt es in 
der endlos großen Geisterwelt gleich große Bewegungen, und diese verursachen 
dann auch allerlei Bewegungen und Wogungen unter den noch auf dieser Erde 
lebenden Menschen durch ihr Einfließen. Da erhebt sich ein Volk wider das 
andere, eine Lehre bekämpft die andere, und es geht dann lange Zeiten fort, bis 
die Menschen dadurch in eine möglich größte Lebenstätigkeit versetzt werden. 
[GEJ.08_162,17] Dadurch wird es dann denn auch heller und lichter unter ihnen. 
Die scheinbare Not macht sie erfinderisch und zwingt sie auf diese Art zu einer 
stets größeren und geordneteren Tätigkeit. Durch solche werden dann die 
Völker, die ehedem voneinander kaum etwas wußten, miteinander bekannt und 
mit der Zeit sich gegenseitig nutzdienlich, und das Licht wächst unter ihnen von 
Zeit zu Zeit stets mehr und mehr und erzeugt zum ersten ein stets größeres 
Bedürfnis nach einer nahe greifbar erwiesenen Lebenswahrheit. 
[GEJ.08_162,18] Wenn dieses Bedürfnis am Ende ein stets allgemeineres wird und 
die Menschen sich mit dem puren Autoritätsglauben, der immerfort ein Grund 
zum finsteren und trägen Aberglauben ist, nicht mehr begnügen, dann auch ist es 
an der Zeit, ihnen ein großes und greifbares Lebenslicht voll Klarheit und 
Wahrheit zu geben. 
[GEJ.08_162,19] Und seht, also müssen die jetzt gar vielen in allerlei Trägheit und 
Lebensfinsternis wie von einem tiefen Schlafe behafteten Menschen auf der 
ganzen Erde in eine große und sturmreiche Bewegung versetzt werden, bis sie 
nach einer längeren Zeitenfolge dahin geweckt werden, daß sie in solchem 
Gewecktsein endlich zu fühlen anfangen, was ihnen mangelt!“ 
 
 
[GEJ.09_040,01] (Der Herr:) „Der wahre Glaube und die reine Liebe werden in 
jener Zeit ganz erlöschen. An ihrer Stelle wird ein Wahnglaube unter allerlei 
ärgsten Strafgesetzen den Menschen aufgedrungen werden, gleichwie da auch 
ein böses Fieber dem Menschenleibe den Tod aufdrängt. Und so sich irgendeine 
von Meinem Geiste gestärkte Gemeinde wider die falschen und von Gold, Silber, 
Edelsteinen und andern großen Erdengütern strotzenden und allerhochmütigsten 
und herrsch- und selbstsüchtigsten Lehrer und Propheten, die sich als eure allein 
wahren Nachfolger und Meine Stellvertreter den Menschen zur tiefsten 
Verehrung darstellen werden, erheben und ihnen zeigen wird, daß sie nur 
gerade das Gegenteil von dem sind, als was sie sich den Menschen mit der 
frechsten und Gottes vergessendsten Keckheit darstellen, indem sie sie zwingen, 
nur bei ihnen allein das Seelenheil und die Wahrheit zu suchen, so wird es da 
Kämpfe und Kriege und Verfolgungen geben, wie sie seit dem Beginne der 
Menschen auf dieser Erde noch nicht stattgefunden haben. 
[GEJ.09_040,02] Doch der allerärgste und allerfinsterste Zustand wird nicht lange 
währen, und es wird kommen, daß die falschen Lehrer und Propheten sich selbst 
am Ende den Todesstoß geben werden. Denn es wird da Mein Geist, das ist der 
Geist aller Wahrheit, unter den vielfach bedrängten Menschen wach werden, die 
Sonne des Lebens wird gewaltig zu leuchten beginnen, und die Nacht des Todes 
wird sinken in ihr altes Grab. 
[GEJ.09_040,03] Ich habe euch aber von dieser nun dargestellten finsteren Zeit 
schon mehrere Male geweissagt und habe nur darum ihrer nun wieder erwähnt, 
auf daß ihr um so leichter die Entsprechung in diesem heute abendlichen 
Begebnis mit jener künftigen Zeit findet. 
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[GEJ.09_040,04] Seht, dies kleine Städtchen, beinahe von allen Seiten mit 
heidnischen Dörfchen und Flecken umgeben, ist noch von einer kleinen Anzahl 
Juden bewohnt, die gleich mit einigen Altsamariten sich in einem reineren 
Judentume befinden, und denen die Tempelgesetze vielfach ein Greuel sind! Sie 
sehen des Tempels arges und wirres Treiben gar gut ein, obschon sie sich 
demselben nicht widersetzen können. Ihre Nachbarn sind Heiden, die auf ihre 
Götzen zwar auch nichts halten, aber des äußeren Scheines halber doch noch so 
tun müssen, als hielten sie etwas darauf. Sie glauben aber eigentlich schon an gar 
nichts mehr als allein an einen guten Gewinn, den sie irgend erbeuten können. 
[GEJ.09_040,05] Und seht, also wird es in jener von Mir geweissagten Zeit auch 
sein, freilich in einem großen Weltumfange! 
[GEJ.09_040,06] Es wird eine reine Gemeinde ähnlich diesem Städtchen 
fortbestehen, umgeben zunächst mit völlig glaubenslosen Menschen, die nur 
allerlei gewinnbringende Industrie treiben werden und sich weder um Meine 
reine Lehre und noch weniger um das verrufene Heidentum Roms in jener Zeit 
kümmern werden. Bei solchem Umstande wird es in der reinen Gemeinde denn 
auch sehr verwitwet und traurig auszusehen anfangen. 
[GEJ.09_040,07] Meine reine Lehre wird gleichen der traurig gewesenen Witwe, 
deren toten Sohn Ich zum Leben wieder erweckt habe; der Glaube aber 
bezeichnet den toten Sohn, den Ich erweckte. Ihn tötete das arge Fieber, das da 
wieder gleicht dem Weltgewinnsinne, in den auch dieses Völkchen überging, 
und zwar auf Grund des widersinnigsten und argen Betrugtumes Jerusalems und 
daneben auch auf Grund der gänzlichen Glaubenslosigkeit der diesen Ort 
umgebenden Heiden, die in der geweissagten argen künftigen Zeit den Namen 
,Industrielle‘ haben werden. 
[GEJ.09_040,08] Also auf dem Grunde alles dessen geht der ehedem reine, wenn 
auch darum junge Glaube, weil er sich erst vor etwa sechzehn Jahren durch einen 
hier eingewanderten Samariten, der eben der Gemahl dieser Witwe war, hier 
eingebürgert hatte, durch das Weltsinnsfieber zugrunde, da er stirbt und wir ihm 
als einem Toten begegneten. 
[GEJ.09_040,09] Aber da komme Ich Selbst, bekehre die Heiden und komme mit 
ihnen hierher am größten Trauerabende dieser Gemeinde und mache den toten 
Glauben wieder lebendig und gebe ihn der Witwe, also der reinen Gotteslehre 
wieder zurück; und es werden nun nach dieser Meiner Tat auch alle die Heiden 
hierher kommen und den wieder neubelebten Glauben an einen, allein wahren 
Gott annehmen und ihr Leben einrichten nach Seinem ihnen bekanntgegebenen 
Willen. 
[GEJ.09_040,10] Das blinde Mädchen aber, das Ich sehend gemacht habe, stellt 
die völlig glaubenslose Industrie jener Zeit dar, von der nun die Rede ist, und sie 
wird eine derart karge und magere sein, daß die zu stolzen und prachtliebenden 
Könige von den Menschen sogar große Steuern mit aller Gewalt von dem fordern 
werden, was sie essen und trinken werden, und es wird dadurch entstehen eine 
große Not, Teuerung, Glaubens- und Lieblosigkeit unter den Menschen, die sich 
gegenseitig betrügen und verfolgen werden. 
[GEJ.09_040,11] Doch – das merket euch wohl! – so die Not am größten sein wird, 
dann werde Ich der wenigen Gerechten wegen kommen, und werde das Elend 
vertilgen von der Erde und Mein reines Lebenslicht leuchten lassen in den 
Herzen der Menschen. 
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[GEJ.09_040,12] Und nun habe Ich dir, du Mein lieber Bruder Jakobus, die Winke, 
die du von Mir gewünscht hast, mit dem Gesagten auch gegeben, und du als ein 
kräftiger Denker wirst das Weitere leicht finden. 
[GEJ.09_040,13] Obschon aber ein solches Vorerkennen der leidigen Zukunft die 
Seele des Menschen nicht seliger zeiht, so schadet es ihr auch nicht, wenn sie sich 
in den Entsprechungen übt und durch sie das erkennt, wie alles Sichtbare, was da 
ist und geschieht in dieser Welt, mit der inneren und verborgenen Welt der 
Geister, die alle Zeiten und Räume als stets in enthüllter Gegenwart in sich faßt, 
auf das innigste zusammenhängt und aufeinander Beziehung hat. – Habt ihr nun 
das alles wohl verstanden?“ 
 
 
[GEJ.09_063,01] In einer Stunde aber gelangten wir in einen dichten Wald, durch 
den der Weg führte gen Galiläa hin. Der Wald dauerte bei drei guten Stunden 
Weges, und es war kein Haus irgend am Wege. 
[GEJ.09_063,02] Und es fragten Mich die Jünger, warum ein solcher Wald von 
niemandem benützt werde. 
[GEJ.09_063,03] Ich aber sagte zu ihnen: „Seid froh darüber, daß in dem 
Gelobten Lande noch ein so gesunder Wald besteht und noch nicht der 
menschlichen Habgier zum schnöden Opfer geworden ist! In diesem Walde 
könnet ihr noch Stellen finden, an denen der Honig aus den Bäumen wie ein 
kleiner Bach fließt; denn in solchen Wäldern sind noch reichlich Bienen 
vorhanden und bereiten den Honig. 
[GEJ.09_063,04] Dazu habe Ich auch allerlei Getier erschaffen, das da erstens für 
den natürlichen Bestand der Erde ebenso notwendig ist wie dem Menschen das 
Auge zum Sehen, und zweitens zur fortschreitenden und selbständigen 
Ausbildung der Seelen auf dieser Erde vollends unerläßlich ist, wie Ich euch das 
bei andern Gelegenheiten schon ganz umständlich und durch die Eröffnung eurer 
inneren Sehe auch wesentlich gezeigt habe; und so werdet ihr denn auch 
einsehen, daß das Getier aller Art und Gattung, weil es zur endlichen Ausbildung 
des Menschen nach Meiner Ordnung dasein muß, neben dem Menschen auf 
dieser Erde doch auch eine Wohnstätte haben muß. Und dazu sind denn auch hie 
und da auf der Erde derlei größere und dichtere Wälder notwendig. Sie haben 
aber daneben noch tausendfach andere Zwecke. 
[GEJ.09_063,05] Vor allem sind sie die ersten Aufnahmegefäße für zahllos viele 
Naturgeister, die im Reiche der Pflanzen ihre erste, schon mit einer geordneten 
Intelligenz gesonderte Inkorporierung erhalten und insoweit zu einer Reife 
gelangen, durch die sie dann schon ins intelligentere und freiere Tierleben 
übergehen können, – was alles Ich euch auch schon gezeigt habe, weil Ich es also 
will, daß ihr alle Geheimnisse des Reiches Gottes auf Erden wohl erkennen sollet. 
[GEJ.09_063,06] Solange derlei Wälder auf der Erde in gerecht reichlichem Maße 
bestehen und die stets aus allen Sternen zur Erde kehrenden und aus dieser Erde 
sich entwickelnden und aufsteigenden Naturgeister in solchen Wäldern ihre 
Aufnahme und wohlgeordnete Unterkunft finden, so lange werdet ihr über dem 
Erdboden hin weder zu heftige Elementarstürme, noch irgend zu 
verschiedenartig pestilenzische Krankheiten auftauchen sehen; wenn aber einmal 
die zu gierende Gewinnsucht der Menschen sich zu sehr an den Wäldern der 
Erde vergreifen wird, dann wird für die Menschen auch böse zu leben und zu 
bestehen sein auf dieser Erde und am bösesten dort, wo die Lichtungen der 
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Wälder zu sehr überhandnehmen werden, – was ihr euch auch merken könnet, 
um die Menschen vor solch einer losen Industrie rechtzeitig zu warnen. 
[GEJ.09_063,07] Seht, in den ersten Zeiten der Menschen auf dieser Erde wußte 
man weder von gezimmerten Häusern und noch weniger von gemauerten Burgen; 
solche Wälder dienten auch den Menschen zur Wohnung, und sie erreichten in 
diesen naturlebendigen Wohnungen ein überhohes und völlig gesundes Alter. Im 
Norden sowohl Asiens als auch Europas und noch anderer großer und kleinerer 
Weltteile, auch auf der südlichen Erdhälfte, wohnen noch heutzutage ganz 
kräftige und gesunde Menschen, in naturmäßiger Hinsicht genommen, in 
Wäldern, und so ist ein solcher Wald nicht etwas so Furchtbares und Nutzloses, 
als sich das der kurzsichtige Verstand der Menschen vorstellt! Wenn ihr das 
begriffen habt, dann seid nun nur recht heiteren Mutes darüber, daß wir hier 
noch so einen recht gesunden Urwald angetroffen haben.“ 
[GEJ.09_101,08] Ich bin sonach denn auch nicht in diese Welt gekommen, um ihr, 
wie sie ist, Frieden und Ruhe zu bringen, sondern das Schwert zum Kampfe wider 
sie, und Ich Selbst bin als die ewige Wahrheit das Schwert! Und dieses Schwert 
habe Ich auch euch zum Kampfe wider die Hölle und alle ihre tobende Macht 
gegeben. Fürchtet darum diejenigen nicht, die wohl euren Leib töten, aber der 
Seele nicht schaden können; so ihr aber schon jemanden fürchtet, so fürchtet Den, 
dem alle Macht zu eigen ist im Himmel und auf aller Materiewelt, und der allein 
ein Herr und Meister des Lebens ist und eine mit Sünden erfüllte Seele in den 
tiefsten Abgrund der Hölle und ihres ewigen Todes verstoßen kann! – Habt ihr 
das begriffen?“ 
 
 
Als JESUS diese Erläuterungen gab, war er 32 Jahre alt, nun können Sie mal 2 + 2 zusammenzählen! 
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